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Flur 7

Gemarkung   Sprenge

Gemarkung   Todendorf

Gemarkung   Sprenge

Gemeinde   Steinburg

Gemeinde   Todendorf

Gemeinde   Steinburg

Bollenwiese

Hornhorst

Ort

Grasblek

Ohr-Horst

Flur 10

Flur 8

Hornhorstwiese

Himmelfahrtswiese
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76+300.000
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76+500.000
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R=9000.000
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75+988.577

A=700.000
R=9000.000
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R=1800.000
A=700.000

76+726.382

2.50%

2.50%

H = 45623.023 m

+0.286 %

100.000 m

+0.504 %
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km = 76+000.000

h TS = 48.190
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f = 0.027
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+0.866 %
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km = 76+100.000

h TS = 48.694
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Einleitstelle 1.8, Bau-km 76+023
Vorfluter: Verbandsgewässer Nr. 1.28, GPV Ammersbek-Hunnau
Gemarkung Sprenge
Flur 8
Flurstück 36/4
Einleitmenge Q=11,93 l/s
Rechtswert
Hochwert

Entwässerungsabschnitt 1.8

 3591125
 5951531

B

B

A

A

Q(n=1) = 11,93 l/s
SA 45.22

Entwässerungsabschnitt 1.9
Einleitstelle 1.9, Bau-km 76+240
Einleitung ins Grundwasser
Gemarkung Sprenge
Flur 7
Flurstück 33/6
Einleitmenge Q=3,14 l/s
Rechtswert
Hochwert

 3591186
 5951323

Die Weiterführung der Entsiegelung sowie die

Darstellung der Umsiedelungsbereiche für die

Haselmaus erfolgt im Maßnahmenübersichtsplan

(s. Anlage 12.2.1)
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Gemarkung   Todendorf
Gemeinde   Todendorf

Flur 10

Hornhorstwiese

Himmelfahrtswiese

NameDatumArt der ÄnderungNr.

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr
Schleswig-Holstein

Datum Zeichen

bearbeitet
gezeichnet

geprüft

Kerstin Berg

Landschaftsarchitekt/in         BDLA

22767 Hamburg

Fax: 040/ 389 39 00

Hans-Rainer Bielfeldt

Dipl.-Ing.,

Virchowstraße 16

Tel.: 040/ 389 39 39

1 : 1.000

Nächster Ort:

Straße: B 404

Trittau

Aufgestellt:

Abschn. 130   von NK: 2428 002  nach NK: 2428 001   Station: 0,000
Abschn. 205   von NK: 2228 001  nach NK: 2228 040   Station: 0,034

Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr
Schleswig - Holstein

Niederlassung Lübeck

LBV-SH

Blatt Nr. 
Unterlage Nr.  

Bau-km

Grundplan hergestellt: aphos Leipzig AG 

(aphos Leipzig AG) 

(aphos Leipzig AG) 

(Geocart Herten) 

Ergänzungen: 

Aufnahme: 

Okt./Nov. 2004 

April 2002 

Okt./Nov. 2004 

Feldvergleich: 

Kataster: 

B 404 / Bau von Überholfahrstreifen
zw. A 1 u. A  24

(1. BA) 

bearbeitet
gezeichnet

geprüft

Datum Zeichen

Maßstab:    Bau-km: 72+460 - 76+520

Planfeststellungsunterlage

Anlage : 12.2.2
Blatt Nr. :

vom  31.03.2017

GK
Lage: DHDN 90 - GK3
Höhe: NHN HST 160

Lübeck, den 31.03.2017
.....................................................gez. Lüth

6

März 2017 Kroog
März 2017 von der Geest
März 2017 Berg

12.2.2

6

Lageplan der
landschaftspflegerischen 

Maßnahmen

Bestand

Biotopabgrenzung

Erlenbruchwald, naturnahWBe

Erlenbruchwald, teilentwässertWBe(t)

Erlenbruchwald, stark entwässertWBe(e)

Birkenbruchwald, feuchte AusbildungWBb

WeidenfeuchtgebüschWBw

Sumpfwälder, naturnahWE

Eichen-BuchenwaldWLg

Sonstige Forstflächen (Aufforstung Laubgehölze)WFy(l)

Gebüsche / Gehölze feuchter / frischer StandorteWGf

Sonstiger Laubwald feuchter bis nasser StandorteWFp

Sonstiger Laubwald frischer bis trockener StandorteWFl

Nadel- / Laub-MischbestandWFm

NadelforstenWFn

Sonstige Forstfläche (Aufforstung Nadel- und Laubgehölze)WFy(n/l)

PionierwaldWP

WaldlichtungsflurWO

Knick (Wallhecke)HW

Redder (Doppelknick)HWr

Feldhecke, ebenerdigHF

Sonstiges naturnahes FeldgehölzHGy

Standortfremdes Feldgehölz (nicht heimische Arten)HGx

Baumreihe

Fließgewässer begleitender GehölzsaumHGf

Naturnaher QuellbereichFQ

Naturnaher BachFBn

BachschluchtFBs

Ausgebauter Bach, naturfernFBx

Ausgebauter FlussFFx

Künstliches Fließgewässer / GrabenFG

Tümpel / FlutmuldeFT

See (offene Wasserfläche)FS

Natürliches oder naturgeprägtes Flachgewässer, WeiherFW

Künstliches oder künstlich geprägtes StillgewässerFX

VerlandungsbereichFV

Hoch- und Übergangsmoor

MH

Niedermoor, Sumpf, KleinseggenriedNS

GroßseggenriedNSs

StaudensumpfNSh

LandröhrichtNR

Mager- und TrockenrasenTR

Mesophiles GrünlandGM

Seggen- und binsenreiche NasswieseGN

Sonstiges artenreiches Feucht- und NassgrünlandGF

Flutrasen, Feuchtgrünland mittlerer ArtenvielfaltGFf

Artenarmes Intensivgrünland
GI

BaumschuleABb

Weihnachtsbaum-PlantageABw

Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter StandorteRHf

Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer StandorteRHm

Halbruderale Gras- und Staudenflur trockener StandorteRHt

Nitrophytenflur, NeophytenflurRHn

Biotop der gemischten Baufläche / DorfgebietSD

Gewerbegebiet, GewerbebetriebSIg

(Öffentliche) Grün- und Parkanlage

SP

Sport- und ErholungsanlageSE

Ballspielanlage, SportplatzSEb

KinderspielplatzSEk

GartenSGa

Straßenverkehrsfläche (Darstellung ohne Biotopkürzel)

AbgrabungsflächeSAg

auf steilem Hang im Binnenland/ XXh

Birkenbruchwald, trockene AusbildungWBb(t)

Sonstige Forstflächen (Aufforstung Nadelgehölze)WFy(n)

Bodensaurer BuchenwaldWLa

StreuobstwieseHGo

Herausragender Einzelbaum (Darstellung ohne Biotopkürzel, [HGb,l])

Einzelbaum / BaumgruppeHGb

Magerwiese, MagerweideGMm

Offenflächiges StraßenbegleitgrünSVo

in Bachschlucht/ FBs

HGr

Waldrand / WaldmantelWR

KleingewässerFK

Kleingewässer, gehölzreichFK(w)

(Hoch-) Moorrestbestände, nutzungsfreiMH(t)

Niedermoor, Kleinseggenried, teilentwässertNS(t)

Uferstaudenflur mit standorttypischen ArtenNUs

Acker, GrasackerAA

Ackerwildkrautflur, AckerbracheAAk

Reitweg / Wanderweg(S)

Straßenverkehrsfläche (unversiegelt)SVs(u)

Offenflächiges Straßenbegleitgrün mit einwandernden GehölzenSVo/w

Gehölzdominiertes StraßenbegleitgrünSVw

Gehölzdominiertes Straßenbegleitgrün, eingeschlagenSVw(g)

Sonstige VerkehrsanlageSVv

AufschüttungsflächeSAs

[SVs]

Moorbirkenwald, natürlichMbw

Uferrandstreifen, Röhricht, Sumpf

Schutzzaun während der Bautätigkeiten

LEGENDE

G = Gestaltungsmaßnahme

A = Ausgleichsmaßnahme

Knick

E = Ersatzmaßnahme

Naturschutzfachliche Ausschlussfläche, von jeglicher Inanspruchnahme

auszuschließen (Bautabuzone) - Darstellung im Plan bis 30 m vom Baufeld

Eb

S = Schutzmaßnahme

Extensiv genutztes Grünland

Stieleiche

Eberesche

Baumartenkürzel

Weide sp.

Entwicklungsziel

Er

Straßenbegleitgrün:    kräuterreicher Landschaftsrasen

Straßenbegleitgrün:    kräuterreicher Landschaftsrasen

     in Entwässerungsmulden / -gräben

Vk

Ei

Schwarzerle

We

Bankette:    Parkplatzrasen

Vogelkirsche

Straßenbegleitgrün:   Gehölz / Gebüsch

Heisterpflanzung

Einzelbaumschutz während der Bautätigkeiten

Wald / Feldgehölz (Entwicklung über Sukzession)

Sandbirke

Maßnahmen

Dauerstaubereich von Regenklärbecken (gem. Bauentwurf)

Gras- und Staudenflur

Bi

Maßnahmennummer (Art der Maßnahme, Bauabschnitt, fortlaufende Nummer)

M = Minimierungsmaßnahme

Bezug zur fortlaufenden

Konfliktnummer

Hochstammpflanzung

Maßnahmen-Nr.

Naturnaher Bach / naturnahes Stillgewässer

Es
Esche

Straßenbegleitgrün:    besonders magerer Landschaftsrasen

Tk Traubenkirsche

Li Winterlinde

Feldahorn
Fe

Ob Obst

Mengen- u. Massenangaben

erfolgen blattweise

Maßnahmenfläche für andere Bauabschnitte des Vorhabens B 404/

Bau von Überholfahrstreifen

Nachrichtliche Darstellungen

Entwässerungsstrang mit Schacht
und Fließrichtung 

Mulde 

Lärmschutzwand 

Fahrstreifen 

Fahrstreifen 
Bankett 

Bankett 

Fahrstreifen 

Dammböschung 

Einschnittsböschung 

Ersatzweg: ungebundene Befestigung / gebundene Befestigung

Mulde mit Fließrichtung 

Graben / Ersatzgewässer 

Zeichenerklärung Technische Planung

Gewässer mit Fließrichtung

Grenze der baubedingten
Flächeninanspruchnahme

Flurstücksgrenze / -nummer

Hainbuche
Hb

temporärer Amphibienschutzzaun

Wiederaufforstung

Zuwegung

Pionierwald mit Zitterpappel/HängebirkeWPb

Schilf-, Rohrkolben-, Teichsimsen-RöhrichtNRs

Entsiegelung

Umsiedlung von Haselmäusen

S 1.2 KB

Flächige Bautabuzonen zum Schutz angrenzender

Vegetationsbestände

S 1.4 KV, KB

Schutz und Sicherung des Oberbodens im Zuge der

Straßenbauarbeiten unter Anwendung der RAS-LP 2, 

der ZTVLa-StB 05 und der DIN 18915 

(keine Maßnahmenpunktzuordnung im Plan)

S 1.5 KV, KB

Schutz des Bodens, der Gewässer und des Grund-

wassers gem. geltender Bestimmungen

(keine Maßnahmenpunktzuordnung im Plan)

G 1.1 KB

Schotterrasen auf den Banketten (1.688 m² Ansaat)

(keine Maßnahmenpunktzuordnung im Plan)

G 1.2 KB

Kräuterreicher Landschaftsrasen (6.155 m² Ansaat) im

Bereich von Böschungen, Entwässerungsmulden und

-gräben (keine Maßnahmenpunktzuordnung im Plan)

A 1.1 KV

Entsiegelung nicht mehr benötigter Verkehrsflächen

(1.069 m²)

G 1.5 KB

Sukzession (635 m²)

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme

S 1.3 K1.2

Fällarbeiten, Gehölzrückschnitt und Oberbodenabtrag

erfolgen nur in der Zeit vom 1. Oktober - 28. Februar.

Sonderregelungen:

- Haselmaus

  Gehölzfällung ab 15.11.-15.04, Gehölzrodung ab 01.05.

- Fledermaus

  Gehölzentfernung ab 15.11.

G 1.4 KB

Gehölzpflanzungen (200 m²)

Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahme

S 1.7 K1.2

Umsiedlung von Haselmäusen (1.255 m²)

 Ausbringen von Kunstnestern bis Anfang September

vor Beginn der Bauarbeiten

 Umsiedlung von Ende September bis Ende Oktober,

danach Abholzen, Roden und Abtransportieren der

Gehölze

 Ausbringungsort siehe Übersichtslageplan, Anlage

12.2.1


